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Die Wurzel NN 1M en estamen

Chrıstoph Dohmen Bonn

utung Abgrenzung Wurzel XDn ihrer Derıvate Sind
hebräischen Lexikogra] UumMmStTL1L Die älteren WÖörterbücher
Setz. unterschi: unterschel\| bespielsweise
GESENIUS-BUHL NDn L, XDn und N DN n2n; KÖNIG SEe1NEM
WÖörterbuch V kein eigenes NDn ansetzt, dıe entspre-

Belege 5n zuweist X DN alleine Angabe eıiner Verbindung
aufführt

2/3 (298/302) führt demgegenüber eigenes XDn als Nebenform
An Derivaten ADn D7nnn auf w Die Abgrenzungsschwierig-

keiten Wurzel die vorge:  agenen etymologischen sungsvorschläge
SiNnd einzelnen K, SEYBOLD (961£.) Anschluß s dargestellt

eı C "Zwischen be1ıden Schre:  ıL.sen (a?n
DZW. N2N) 1St kaum Unterschied Bedeutung festzustellen" eın
auf Hintergrund der exemplarisch aufgezeigten Entwicklung lexiko-

graphischen Bemühungene betrachtet die Wurzel
x bn gestellten Belege, scheint die Wurzel der Wortgruppe nn, elı-

spez ischen Bedeutungsaspek: ten. Dıiıe hier vorgelegten
ungen wollen auf diıesen speziellen hinweisen, auf die

einzelnen omplizie: etymologischen Verhäl:  SsSse der Wortgruppe einzuge-

Vgl. K SEYBOLD, TnhWAT 960-97/1; - STOLZ , HAT 56/-570
GesB, 875 un! KÖNIG, Wb, 540 verweisen mMm1ıt Tn BARTH, Dıie Nominalbildung
LN den Semitischen Sprachen, Hildesheim 196 / Le1ipz1g * 1894) 186b beı
D>X 5nnn direkt autf an
Aa M B, Comparative Philology the Text of the OT 1968 , 326£f£f
J. SCHARBER'T, Der Schmerz LlLM Alten estamen (BBB 8), Onn 5955
Miıt Recht weıist n SEYBOLD, 961£ darauf 1n daß Lın diıesem Zusammenhang
das Homonymieproblem besondere Schwierigkeiten aufwirft.



'orab 1ist festzustellen, es sıcheren verbalen Beleg der Wurzel
XDn giıbt, die ttestament i 'orkammen L2EHr 16542 gal) ;
5370 hi) S1Lr, bieten alle Schwierigkeiten. 1a12
die melisten Gelehrten6 eıine Dittographie des an, hier eıne
Form MN lesen 18t., Jes 5310 1st nıch:; eindeutig estzulegen;
BAUER-LEANDER etzen nla XaU: und hier eine Analogiebil-

x11ä allı, schlägt Anlehnung (nAnyAc d
Vulg. infirmitate) VOL, na Da Lesen auch 1QJes 135n weicht

ab. späte 12,10 gib eSs LOUTOAL Vulg.
erugınat wieder) ist KBL> (302) als XN denominiert anzusehen

Unabhängig diesen Schwierigkeiten G, bei sSeıner —

suchung der Krankheit Asas autf einen gemeinsamen Bedeutungsaspekt
der Wortgruppe hingewiesen  3 "The thought connecting these diverse

e greenish colcur Of gris, GgaNngrIeNe , es and ulcers”"
gerade Bestiımmung dieserel als Gangrän weist

Blick auf die Belege Wurzel autf eın viel deutlicheres
hin, namlich die durch Absterben der hervorgerufenen Hauttflecken8

W1lrd auch die Bedeutung des Derivates D7nnn
allgemeinen Krankheitsbegriff »n verständlich. Plurale TCantum D72X5hn
zZel| also besonders schreckliches, Hautf lecken ge-
ennzeichnetes11 als allgeme. "”Krankheiten"” scheint als

Begriff DDnnn nich: geNau e1Ne Krankheit an ı, SOM

vielmehr autf eın Krarfldxeitssymptaé° ab, bei u
Krankheiten uchen Dıes auch die 1Dnnn

14,18 Hungersnot verursachte Fleckfieber

So „302; HS ; BlLe 5 / MS nn
G, DRIVER, c  — Hommages a DUPON'T-SOMMER , Parıs Y 283
Miıt 1C. auf den Parallelbericht 1N 1KöÖön 1523 Wird mıt M . NOT'

I3/1: 382 annehmen dürfen, daß diese 17 ıNn 2Chr 1612 etwas wel-
ter ausgeführt worden 1Ss kaum auf Grund authentischer Unterlagen”".
Flecken den en erwähnen uch adische ex Ofter als Krank-
eitssymptom, vgl. R. LABAT, A SE 126f.
Der allgemeinere Krankheitsbegrif 75  _- kann natürlıch gelegentlich die
gleicheu vertreten, wıe DA ın 2Chr 1515%8. Jes L5 vgl.
G R.  R , 284; K. SEYBOLD, 962 unter 30£)
Darauf weist uch {/ P hin, der gerade uch fü Ps 1033
dıe Übersetzung M KÖNIGs: er all deine Krankheitssymptome ea1 11
91 FAr



(Typhus exanthematicus) und nıcht die Hunge: gemeint seın 11
KONTEXT. VON Jer 14,18 und 16,4 macht deutlich, D7nnn (im
m.ıt ayı/ann'“)  7 hier spezielle ei tssymptome anzelgt, die charakteristi-
scherweise einer agt Stadt uchen. wird verschie-
dene Seuchen denken können und b 37) D7>X5hn
Jer 16 ,4 durch „  s1ıe er]! den eu iedergeben können, die
hebräische ]edoch eher das Außerliche, den fleckigen .a , w1lıe
n beim uS, Auge faßt. Sınnn auch die 0? D7nnn

21,19 als ige Hau:  ecken Parallele den 17U
Deut 28 ,35 und 24 deuten, der Deut 29221 D7 Pnnn 'Le-

14uS des N paßt er
Zu dieser utung der Wurzel Passen auch die adischen Belege vVvon

halu (m) halü "Sschwarzes Hau: SO daß diese:  rt, zu dem VON
keine Ableitung Verbindung angıbt, Bereich der genannten

Wortgruppe ZzuzuoOrdcdnen ist d1iıe VON A, GUILLAUME  A aufgef; uOrd-
LS| halı’a SutTfer from pustules ral Dn zel| jetzt

eine EINJCIE Übereinstimmung dll.

Wenn nun in Ez 24 mehrfach von AX2N an einem Kessel die Rede ist P

Wird IT  11l dieses auch Kontext des genannten deuten dürfen

hartnäckige ers!  ZUNg denken können. sich Sınn des
Rost Oder Grünspan, also KOorros1ıion handelt  1 Oder ests1ıtzer
ist unerhebli vorliegenden Drohwort geht, die

‚Z ulcers due TtOo famine".G“ R.  R, 284 gıbt wlıeder:
B ZUXr sogenannten Heimsuchungstrias" an 2y A 1N Jer vgl

O, R , ThWAT TE ar
13 Zu den unterschıedlichen eutungen der Krankheiıit vgl. Hx T VI

26  Fn
14 Vgl. M SCHARBERT,
15 SO AHw 314b, vgl. 53b A acC mole, (2) acC SPOT (a diısease

Of barley)"
16 Als kannaan.:ı  sches Lehnwort gibt VON ‚ ODEN (AHw halü I1} den eın-

ln Marı egegnenden Stativ ha-la-at
S, BA GUILLAUME, Hebrew Arabıc eX1icography, Leiden 1965, Abr-

Nahrain Vol. 1959,
18 Das Wort egegne 1M NU.: hıer Ez 24 641518) .11.12(D18)%
19 SO die meisten Wörterbücher und Kommentare.

VGL /W E, Randglossen Zl hebräischen ; Leipz1ig EF 2.
ED der auf diıe i1edergabe 1M Targum urc! 112223r hinweist, vgl.
uch die Textanmerkungen beıi W. ZAIMMERLI, XII 557



Verunreinigung Krankhafte) Ausglühen Z entfernen Die Über-
Cragung eines medizinischen Begriffes auf aäußer li: aäahnliche Erscheinungen

Bereichen nichts ungewöhnliches dar. Bereits s

V für NDn eıne annahm, unter
Hinweis auf ahn lichen 14 ‚33-57 und eine Ö

Jlurgische zeichnung (”copper disease auf dAıiese Übertragung aufmerk-
Dieser Flecken, Schmut z und auch

eine Belegen Wurzel vornehmlLıch Sücdwes: anzu-

SEetzZ e

Zusanmmenfassend 138 sich SageN , die Wurzel xDN der
Nn semantisch eın besonderes äußerlich Flecken gekennzeich-

Nnete: Krankheitssymptom anzeigt.

2 Diıese Verfahren Aufglühen des Metalls und eventuelles Chlagen der
verkohlenden Schmutzreste wurde wohl u beı besonders hartnäckiger
Verschmutzung angewendet, den Top£f nicht über die Maßen strapazlie-
LeN. Zum Erhıtzen ı1n Ez P M vgl M. GÖRG, 6I 1978 , 13 un! D
SCHÜNGEL, 7I E978B; 29£.

272 ı KELSO, 6 1945, 392
23 Vgl. azu jetzt M . GÖRG, 14, 1981, 20-25

Vgl. W. LESLAU, Ethiop1li1c anı outh Arabıc ontributions ToO the Hebrew
Lexicon, Berkley LOS Angeles 1958,


